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Die Spalte „ V e r m e r k  der  R e d a k t i o n “ ist vom Beobachter 
frei zu lassen, sie dient lediglich redaktionellen Zwecken, z. B. Notizen 
über die Art der Publizierung. Um die Uebeisichtlichkeit der Beobachtungen 
zu erhöhen, ist die linke Seite nur zum Eintrag des Beobachtungsdatums 
zu benützen und dies auch auf der Eückseite, deren Raum ebenfalls zur 
Yertügung steht, durchzuführen. Die Eintragung der Beobachtungen hat 
mit gröfstmöglicher Genauigkeit vor sich zu gehen, wobei auch auf an­
scheinend nebensächliche Umstände, wie Witterung, Charakter der Oert- 
lichkeit etc. Wert zu legen ist, desgleichen auf die Angabe, ob die 
Konstatierung der Art nur durch das Ohr oder auch durch den Augen­
schein vollzogen worden ist. Besonders wichtig erscheinende Beobachtungen, 
etwa neue  B r u t n a c h w e i s e ,  B e o b a c h t u n g e n  s e l t e n e r  
D u r c h z ü g l e r  etc. werden jeweils unter Nennung dos Beobachters in 
einer neu zu gründenden Rubrik „ M a t e r i a l i e n  zu r  A v i f a u n a  
B a y e r n s “ veröffentlicht. Die Einsendung der Beobachtungsblätter 
erfolgt am besten nach Jahresschlufs an die Ornithologische Gesellschaft 
in Bayern per Adr. Zoologische Staatssammlung, München, Neuhauserstr. 51, 
wo auch die Bestimmung eingesandter Exemplare bereitwilligst vorge­
nommen sowie jede weitere Auskunft gern erteilt wird. Musterformulare 
stehen auf Wunsch zur Verfügung.

Soll das erwähnte Ziel der Gesellschaft, die Herausgabe einer 
wirklich erschöpfenden Avifauna Bayerns, erreicht werden, so bedarf es 
der weitgehendsten Mitarbeit von Mitgliedern und Freunden in der vor­
stehend angeregten Weise.

Im Aufträge der Gesellschaft:

A. Laubmann J. Gengier A. Müller
Generalsekretär Mitglied ex off. des Ausschusses stellv. Sekretär

Materialien zur Avifauna Bayerns.
a) Materialien aus Oberlbayern.

Von O. Gaschott, München.

B o g e n s c h n ä b e l i g e r  S t r a n d l ä u f e r .  — Erolia ferruginea 
(Pontopp.). Am 16. Sept. 1928 bei sehr niederem Wasserstande am 
Seeufer westlich Stegen am Ammersee 7 Stück dieser Art zusammen 
mit 2 Limösa l. lapponica (L.) beobachtet.

R o s t r o t e  L i m o s  e. —  Limosa l. lapponica (L.). Am 16. Sept. 
1923 am Seeufer westlich Stegen 2 Stück zusammen mit Erolia 
ferruginea (Pontopp.) — siehe oben — beobachtet.

H e l l e r  W a s s e r l ä u f e r .  — Totanus n. nebularius (Gunner). 
Am 17. August 1923 am Chieniseeufer östlich Seebad Felden 
4 Exemplare beobachtet.
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